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Stadtverordneten ⸗ Sitzung. 
Mittwoch, den 5. April c., Nachmittags 3 Uhr. 

Gegenſtände der Verhandlung: 1) Gasbeleuchtungs -Ange- 
legenheit. 2) Anſtellung noch eines ordentlichen Lehrers bei der Real- 
ſchule vorzugsweiſe für Deutſche Literatur und -Geſchichte. 3) Penfions- 
Fonds für die Realſchullehrer. 4) Interimiſtiſche Anſtellung eines Ele⸗ 
mentar⸗Schullehrers. 5) Bewilligung der Renumeration für die Auf- 
nahme der ſteuerpflichtigen Hunde in Poſen. 6) Neuwahl von Mitgliedern 
für die Stadt⸗Armen⸗Deputation. 7) Weitere Verpachtung der ſtädtiſchen 
Wieſe „Bocianka“ auf Columbia. 8) Stückrechnung der Stadt -Armen- 
Kaſſe II., III. und IV. Quartal 1852. 9) Spar- und Pfandleih-Kaſſen⸗ 
Rechnung pro 1852. 10) Genehmigung einer Mehrausgabe bei Tit. V. 
des Kämmerei⸗Kaſſen⸗Etats pro 1853 „an Gerichts-Koſten.“ 11) Er- 
neuerung der beiden Fontainen an der Weſtſeite des alten Marktes. 
12) Gewerbe⸗-Konzeſſionen. 13) Perſönliche Angelegenheiten. 

Tſchuſchke. 


Poſen; Liſſa; Oſtrowo; Brom— 


Berlin, den 2. April. Se. Majeſtät der König haben Aller- 
gnädigſt geruht: Die Regierungs-Aſſeſſoren Springer, Neumann, 
Kulau, Dumrath, Weilandt, Zitelmann, Steppuhn, Eduard 
von Kroſigk, Carl Fr. Wilh. Braun, Lentz, von Carow, 
Meinecke und Szum ann zu Regierungs⸗Räthen zu ernennen; jo wie 
dem Kreisgerichts-Secretaiv Müller zu Heilsberg den Charakter als 


Kanzleirath zu verleihen. 


Der Baumeiſter Heinrich Bernhard Auguſt Koch zu Marien- 
werder iſt zum Königlichen Landbaumeiſter und technifchen Hülfsarbeiter 
bei der dortigen Königlichen Regierung ernannt worden. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt 
geſtern von Dresden wieder hier eingetroffen. 


Charlottenburg, den 1. April. Ihre Königliche Hoheit die 
verwittwete Großherzogin von Medlenburg-Schwerin iſt nach 
Schwerin zurückgereiſt. 


Berlin, den 2. April. Angekommen: Se. Excellenz der @e- 


neral⸗Lieutenant und Commandeur der 5. Diviſion, von W. uf ſow, und 
Der General-Major und Commandeur der 9. Infanterie-Brigade, 
von Bequignolles, von Frankfurt a. d. O. 
Abg — ft: Der Vice⸗Oberjägermeiſter von Pachelbl-Gehag, 
nach Neu- Vorpommern. 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 

Corſor, den 2. April. Admiral Napier befindet ſich mit 
der Engliſchen Flotte bei Kiöge. (Stadt a. d. Küſte v. Seeland.) 

Wien, den 2. April. Die heutige „Wiener Zeitung“ ent- 
hält die Nachricht, daß die Ruſſiſchen Truppen am 28. 
März die Stadt und Citadelle Hirſowa, ſowie Babadagh 
genommen, ſich folglich im Beſitz der ganzen Dobrudſcha 
geſetzt haben. Koſaken ſtreifen bereits vor Koſtendſchi. . 
Nach einer Ruſſiſchen Meldung ſoll auch Iſaktſcha bereits 

i men fein. 
5 — Britta; den 31. März. Der heutige „Moniteur“ demen- 
tirt verſchiedene Gerüchte, welche eireulirten: Das Franzöſiſche Gouver⸗ 
nement werde kein Obſervations-Corps am Rhein aufſtellen; die Ruſſiſche 
Armee konne nicht früher in Konſtantinopel als die Engliſch Franzöſiſchen 
Hülfstruppen ſein; Engliſche oder Franzöſiſche Fregatten ſind nicht im 
Schwarzen Meere von den Ruſſen in Grund gebohrt worden. 

— Sonnabend, den 1. April. Geſtern Abend iſt folgende tele⸗ 
graphiſche Depeſche des Admiral Bruat an den Marineminiſter Ducos 
hier eingetroffen: a 

Toulon, Freitag, den 31. März. Die Truppen find eingefchifft, 
das Geſchwader geht unter Segel. Das Wetter läßt ſich günſtig an. 

Die Zprozentige Rente wurde an geſtriger Abendbörſe zu 63, 20 

eyandelt. 

7 (Wir empfingen heute, Sonnabend den 1. April, Morgens 1 Uhr, 
eine telegraphiſche Depeſche aus London, welche daſelbſt am Mittwoch 
den 29. März, 12 Uhr 25 Minuten Mittags, aufgegeben worden iſt, die 
mithin zur Zurücklegung des Weges 61 Stunden bedurfte. Dieſelbe über⸗ 
brachte uns heute die in der „London Gazette“ publizirte Kriegserklärung, 
die bereits geſtern Nachmittag auf poſtaliſchem Wege hier eingetroffen 
war. Die Schuld der in letzterer Zeit über alle Gebühr vorgekommenen 
Verzögerungen trifft nicht die Preußiſchen Telegraphen⸗Linien, ihren Grund 
ſpezieller zu ermitteln, haben wir uns vorſtellend an die betreffenden Be⸗ 
hoͤrden gewandt. C. B.) 


————— = = 
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London, den 1. April. Die Adreſſe in Antwort auf die 
Königliche Botſchaft, daß der Krieg erklärt fei, wurde ein— 
ſtimmig in beiden Häuſernſangenommen und ſelbſt die frü— 
heren Miniſter, Derby, Malmesbury und Disraeli ſprachen 
für dieſelbe. 
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Deutſchland. 

(Berlin, den 2. April. Geſtern Vormittag 104 Uhr berief 
des Königs Majeſtät die Miniſter zu ſich und bald darauf fand unter 
dem Vorſitz Sr. Majeſtät ein Kabinetsrath ſtatt, der von längerer Dauer 
war. Wie es heißt, war in dieſem Conſeil die mit Oeſterreich abzu— 
ſchließende Convention,“) die demnächſt beim Bundestage erfol⸗ 
gende Erklärung und die Ausführung der Anleihe Gegenſtand der 
Verhandlung. 

Der Prinz von Preußen hatte geſtern eine längere Unterredung mit 
dem Miniſterpräſidenten; bald darauf empfing Se. Königl. Hoheit den 
Abgeordneten v. Auerswald und es wird vermuthet, daß derſelbe dem 
Prinzen über den Stand der Kommiſſions-Verhandlungen berichtete. 
Herr v. Auerswald erſchien während der letzten Tage oft im Prinzlichen 
Palais und wie ich an gut unterrichteter Stelle höre, iſt derſelbe dort eine 
gern geſehene Perſönlichkeit. 


Die Kredit-Kommiſſion hat den Geſetz-Entwurf, die Erhe— 


bung eines Zuſchlages zur klaſſifizirten Einkommenſteuer ꝛc. von 25 pCt. 
in der Hauptſache acceptirt; nur will fie darin die Beſtimmung aufge⸗ 
nommen wiſſen, daß mit der Steuer-Erhebung am 1. des Monats begon- 
nen werde, der auf die Ausführung der bewilligten Anleihe folgt. Au— 
ßerdem beſchloß die Majorität, die Erhebung des 25 prozentigen Zuſchla— 
ges nur auf 1 Jahr und nicht auf 14 Jahr, wie der Geſetz-Entwurf pro⸗ 
ponirt, zu bewilligen. In Bezug auf die Städte erfuhr der Geſetz-Ent⸗ 
wurf die Abänderung, daß ſie das Drittel der Mahlſteuer, welches ſie 
jeit dem Jahre 1848 zu Kommunalzwecken einbehielten, nun zur Staats⸗ 
kaſſe einzahlen ſollen, jo daß fie alſo, im Falle gut ſituirt find, zur Aus- 
führung dieſer Maßregel gar nicht zu ſchreiten brauchen. 

Geſtern war unter den Linden unſere erſte Frühjahr-Parade, 
und da die Sache neu und es überhaupt bekannt geworden war, daß ſie 
der General-Feldzeugmeiſter, Prinz Karl abhalten würde, fo war 
auch die Betheiligung Seitens des Publikums daran groß. Die unteren 
Schichten unſerer Bevölkerung hatten ſich die Linden-Promenade zum 
Schauplatz auserſehen, die haute -olce hatte Plätze an den Fenſtern 
der umliegenden Gebäude eingenommen. Zur Parade waren erſchienen 
das Garde Reſerve⸗Inf. Regiment, das Garde⸗Schützen-Bataillon, die 
Garde⸗Pionir-Abtheilung, das Garde- Artillerie-Regiment und ein Bat. 
vom 8. Inf.⸗Regiment. Von den Mitgliedern des Königl. Hauſes waren 
dabei anweſend: Prinz Albrecht, Prinz Friedrich, Prinz Friedrich Karl, 


Prinz Adalbert, Prinz Georg. Der Prinz von Preußen war Tags zu- 


vor im fieberhaften Zuſtande von Charlottenburg nach Be lin zurückge— 
kehrt und hütete geſtern, auf den Rath ſeines Leibarztes, des Regiments— 
Arztes Dr. Lauer das Zimmer. Heut war Sr. K. Hoheit ſchon wieder 
fieberfrei und doch war es heut Mittag noch unbeſtimmt, ob ſich Höchſt— 
derſelbe zur Familientafel nach Charlottenburg begeben werde. Geſtern 
nahm der Prinz ſeine von dem Maler Stege in Lebensgröße ausgeführ- 
ten Portaits in Augenſchein, und ſprach dem Künſtler ſeine Anerkennung 
über den auf die Bildniſſe verwandten Fleiß aus. 

Alle Kreiſe beeilen ſich hier, dem General-Feldzeugmeiſter Baron 
v. Heß Beweiſe ihrer Hochachtung zu geben und die Einladung zu Di— 
ners und andern ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtlichkeiten überſtürzen 
ſich. Am Freitag erſchien er an der Tafel des Miniſterpräſidenten und 
mit ihm auch ſeine militairiſchen Begleiter. Zuvor hatte ihm der General 
Graf v. d. Gröben einen längern Beſuch gemacht. Wie ich höre, hatte 
ihm derſelbe auch vom Könige eine Einladung zum heutigen Familien— 
Diner überbracht. 

Berlin, den 1. April. Die Ratifikationen der Verträge wegen 
Anſchluß der Großherzogthümer Baden und Mecklenburg- 
Schwerin an den Telegraphen-Verein ſind jetzt ausgewechſelt. 
Die Mecklenburgiſche Telegraphenlinie wird vom 1. April ab ihre Thä— 
tigkeit beginnen, während die Badenſchen Linien ſchon längere Zeit dem 
Verkehre übergeben ſind. 

— Da ſich zur Zeit noch nicht abſehen läßt, ob es möglich ſein 
wird, unter den kriegeriſchen Verhältniſſen auf der Oſtſee die Poſt⸗ 
Dampfſchiff-Verbindung zwiſchen Stettin und St. Pe⸗ 
ters burg ins Leben treten zu laſſen, jo find noch keine Beſtimmungen 
über die Croffnung dieſer Poſt Verbindung für dieſes Jahr getroffen 
worden. Wenn auch die Fahrten der Preußiſchen Poſtdampfſchiffe durch 
die im Kriege begriffenen Flotten nicht geftört werden follten, fo dürfte 
doch der Verkehr zwiſchen Preußen und Rußland in dieſem Jahre vor- 
ausſichtlich ein fo verminderter fein, daß die bisherrge See-Verbindung 
zwiſchen Stettin und St. Petersburg nur in geringem Umfange herzu⸗ 
ſtellen ſein würde. E. C.) 

— Die Tagesordnung der 35. Sitzung der J. Kammer am 3. April 
bildet u. a.: Bericht der Juſtiz-Kommiſſion über den Antrag der Ab- 
geordneten von Plötz und von Below, betreffend die Umwandlung 
Alt-Vorpommerſcher und Hinterpommerſcher Lehne in Familien - Fidei- 
kommiſſe. — Bericht der Vierzehnten Kommiſſion zur Erwägung des 
Antrages der Abgeordneten Elwanger, Freiherr von Gaffron, Graf 
von Itzenplitz und von Meding, betreffend die Geſetzgebung für 
Armenweſen und Niederlaſſung; 34. Sitzung der II. Kammer am 4. April 
u. a.: Berathung des Berichts der Kommiſſion für die Geſchäfts-Ord— 
nung über den Antrag der Abgeordneten von Keller und Genoſſen, 
wegen Abänderung des F. 32. der Geſchäftsordnung. — Berathung des 
Berichts der AJuftiz - Kommiffion über den Antrag des Abgeordneten 
von Blankenburg und Genoſſen und über den von der Erſten Kam— 
mer beſchloſſenen Geſetz-Entwurf, betreffend die Gegänzung des Geſetzes 


*) Dem Vernehmen nach, ſagt die „Krzztg.“, wird das Bündniß 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich auf brelteſter Grundlage errichtet 
werden, und zwar Behufs voller gegenfeitiger Hülfeleiſtung 
für alle Landestheile, mögen dieſelben innerhalb oder außerhalb des 
Deutſchen Bundes liegen. 


über die Preſſe vom 12. Mai 1851. — Berathung des Berichts der 
Kommiſſion zur Prüfung des Staatshaushalts-Etats. 

— Der „St.- Anz.“ enthält ein Geſetz, betreffend einige Abände⸗ 
rungen der Vorſchriften über das Civil⸗Prozeßverfahren und die Grefu- 
tion in Civilſachen. Vom 20. März 1854. 

— Eine ſehr zweckmäßige Verfügung des Herrn Handelsminiſters 
vom 25. März weiſt die Eiſenbahnen an, den Schalter für den Billett⸗ 
verkauf bei allen Zügen, mit Ausnahme der nach 10 Uhr Abends ab- 
und durchgehenden, mindeſtens eine Stunde vor dem Abgang zu öffnen. 
Bisher war die Zeit der Oeffnung fo kurz, daß oft großes Gedränge um 
Billets entſtand. 5 

— Die ſegensreichen Wirkungen, welche die Bezirfg- 
Darlehnskaſſen ſeit ihrem Entſtehen auf den ärmeren Theil der Ber- 
liner Einwohnerſchaft, namentlich auf den kleinen Handwerker, geäußert 
haben und noch fortdauernd äußern, treten immer klarer in einem Zeit⸗ 
punkt hervor, wo, wie jetzt, auf der einen Seite Theuerung der Lebens- 
mittel, auf der anderen Seite Mangel an Erwerbsquellen, ſich vereini⸗ 
gen, um den Arbeiter zu bedrängen. Der gänzlichen Verarmung ſo man⸗ 
chen redlichen Mannes iſt nur durch ein ihm von ſeinen Mitbürgern ge⸗ 
währtes zinsfreies Darlehn, welches er in bequemen Raten zurückzahlen 
konnte, vorgebeugt worden. 

— Der Darlehnskaſſen-Verein im 55. Stadtbezirk hat in ſeiner 
vorgeſtern Abend gehaltenen Verſammlung, in Erwägung des großen 
Nothſtandes, der auf einem nicht geringen Theile der hieſigen Bevölkerung 
laſtet, beſchloſſen, 200 Thlr. ſeines disponibeln Kaſſenbeſtandes in der 
Art zu verwenden, daß Brodmarken auf Brode zu 5 Sgr. für 3 Sgr. aus⸗ 
gegeben werden ſollen, bis zunächſt die Summe der 200 Thlr. erſchöpft 
iſt. Dieſe Handlungsweiſe ſollte Nachahmung finden. (B. N.) 


6 Breslau, den 1. April. In den letzten Tagen erregte die 
Nachricht, daß durch Verfügung des Herrn Fuͤrſtbiſchofs die Schließung 
des hieſigen katholiſch-theologiſchen Konvikts erfolgt fei und 
zwar in Folge einer allgemeinen Widerſetzlichkeit der Konviktoriſten, gro⸗ 
ßes Aufſehn. Inzwiſchen iſt dieſe Nachricht, die auch bereits ihren Weg 
in die offentlichen Blätter gefunden, nicht ganz begründet und namentlich 
iſt eine Schließung des Konvikts nicht erfolgt. Die vorgefallenen Dif- 
ferenzen waren, wie ich aus ſicherer Quelle höre, nachſtehender Art. Be- 
kanntlich iſt ſeitens des Kultus⸗Miniſters vor Kurzem die Beſtimmung 
erlaſſen worden, daß die Verabfolgung von Stipendien ꝛc. an Studirende 
an die Ablegung halbjährlicher Examina, die von dem Fleiße im Kolle- 
gienbeſuche Zeugniß gaben, geknüpft fein ſoll. Dem analog ordnete der 
Herr Fürſtbiſchof nun kürzlich an, daß auch die Zulaſſung zu dem katho⸗ 
liſch-theologiſchen Konvikt an eine ähnliche Prüfung gebunden ſein ſolle, 
welche jeder Konviktoriſt vor einer von dem Herrn Fuürſtbiſchof 
zu ernennenden Graminatios - Kommiffion abzulegen habe. 
Dieſe Verfügung erregte bei den Konviktoriſten große Mißſtimmung und 
erhoben ſie ſchriftlich einen Proteſt gegen dieſelbe, worin ſie namentlich 
um deswillen die angeordnete Prüfung verweigerten, weil ſie ſich bereits 
einer Prüfung vor der katholiſch-theologiſchen Fakultät der Univerfität 
unterzögen, ihr Fleiß hierdurch feſtgeſtellt würde, eine weitere Prüfung 
ſonach unnöthig ſei und ſie, als Studirende, in Betreff ihrer Studien⸗ 
Thätigkeit vor das Forum der Fakultät gehörten. Hierauf berief der 
Herr Fürſtbiſchof das Domkapitel zuſammen und wurde nun allerdings 
die Auflöſung des Konvikts beſchloſſen, welche in dieſer Woche ſtattfinden 
ſollte. Dies wurde den Konviktoriſten bekannt gemacht, die großen Theils 
in bedrängter Lage befindlich, ſich hierdurch nun veranlaßt ſahen, ihren 
Widerſpruch aufzugeben und ſich zur Ablegung der Prüfung bereit zu er- 
klären. Hiermit fiel der Grund zu der gedachten Maßnahme fort, die 
der Herr Fürſtbiſchof daher zurücknahm und zugleich nachgab, daß die 
diesmaligen Prüfungen erſt nach Beendigung der Oſterferien ſtattfinden 
ſollen. In Betreff des Konvikts, das übrigens doch reorganiſirt werden 
ſoll, muß ich noch anführen, daß daſſelbe ein rein kirchliches Inſtitut iſt 
und ſeitens des Staats keinerlei Unterſtützung erhält. Es beſteht ſeit dem 
Jahre 1844, wo es durch dem Dom-Dechanten, Profeſſor Dr. Ritter 
geftiftet wurde, und wird durch laufende Beiträge von Geiſtlichen und die 
Zinſen des nicht unbedeutenden Kapital⸗Vermögens erhalten; der Fürſt⸗ 
biſchof Kardinal v. Diepenbrock allein hat dem Inſtitut durch letztwil⸗ 
lige Verfügung 120,000 Thaler vermacht. Die Konviktoriſten erhalten 
in dem Konvikt außer freier Wohnung, Heizung, Licht auch noch Früh⸗ 
ſtück und Abendbrot und dreimal in der Woche Mittageſſen. Ihre Zahl 
beträgt gegenwärtig 62, worunter ſich eine große Zahl der Provinz Po- 
ſen Angehöriger befindet. 

Vor Kurzem verſtarb hier ein der hieſigen Bühne angehöriger, jun⸗ 
ger Schauſpieler, Wulkow, der beim Publikum ſehr beliebt war und 
deſſen Tod daher allgemeine Theilnahme hervorrief, um ſo mehr als ſich 
in der ganzen Stadt das Gerücht verbreitete, er ſei in Folge einer durch 
Verſehen des Arztes oder des Apothekers erhaltenen zu ſtarken Doſis Gift 
— es wurden 4 Gran Bella Donna genannt — verſtorben. Dies Ge— 
vücht war jo allgemein, daß das Königl. Stadtgericht fich veranlaßt fand, 
eine Section des W. anzuordnen, die nunmehr die vollkommene Grund⸗ 
loſigkeit des Gerüchts herausſtellte, und ergab, daß W., der bedeutende 
Anlage zur Schwindſucht hatte, in Folge einer Entzündung und Erwei— 
chung des Gehirns verſtorben. Auch zeigte das von dem Arzte, dem be- 
rühmten Profeſſor Dr. Frerichs, verſchriebene Recept, daß nur ein achtel 
Gran Bella-Donna-Extract verordnet worden war. Gleichwohl hörten 
die gehäſſigen Verdächtigungen des genannten Arztes ſo wie der Apo⸗ 
theke, in welcher die Medizin angefertigt worden, nicht auf, ſo daß in 
den hieſigen Zeitungen geſtern eine auf amtliche Ermittelungen geſtützte 
Erklärung zur Rechtfertigung der Verleumdeten hat erfolgen müſſen. 

Auf unſerer Bühne wird im Anfange der nächſten Woche Beckmann 
einige Male gaſtiren, welche Nachricht vom Publikum mit großer Freude 
vernommen worden iſt, um ſo mehr, als von der Theater-Direktion die 
Poſſe im verfloſſenen Winter mehr als ſtiefmütterlich behandelt worden 
iſt und die lachluſtigen Breslauer wenig oder gar keine Gelegenheit ge- 
habt haben, die angenehme Zwerchfellerſchütterung zu ſpüren. — In 
der nächſten Woche wird ſich auch der berühmte Violiniſt Vieuxtemps, 
der eben in Berlin neue Lorbeeren geſammelt, vor uns hören laſſen. 


Stettin, den 1. April. Dem Vernehmen nach wird man von 
hier aus mit einem der größeren Dampfſchiffe eine Extrafahrt in See 
veranſtalten, die zum Zwecke hat, die Engliſche Oſtſee⸗Flotte in 
Augenſchein zu nehmen. Man wird dazu den günſtigſten Zeitpunkt 
wählen, vielleicht wenn ſolche auf der Höhe von Bornholm Station ge⸗ 
nommen haben dürfte. Da die Einladung zu dieſer Reife, die keines⸗ 
wegs eine ſehr koſtſpielige ſein ſoll, auch durch die Berliner Zeitun⸗ 
gen gehen wird, ſo ließe ſich für die gebotene Gelegenheit zu einem der 
erhabenſten Schauspiele die zahlreichſte Theilnahme verſprechen, um jo 
mehr, wenn die Reiſe bei etwas vorgerückter Jahreszeit vom Wetter be⸗ 
günſtigt würde. (Stett. Ztg. 

1 Thorn, den 1. April. Vor einigen Tagen traf hier eine Mit- 
theilung ein, die mit Vergnügen weiter verbreitet wurde, da ſie die bal⸗ 
dige Abhilfe für ein allgemeines Bedürfniß, um deſſen Beſeitigung man 
feit Jahren, aber bis jetzt vergeblich, ſich bemüht hatte, in Ausſicht ſtellt. 
Es iſt nämlich von der betreffenden höͤchſten Behörde die Genehmigung 
zum Bau der projektirten Chauſſeen im Kreiſe Thorn aus Kreis fonds 
ertheilt und die Staats⸗Prämte von 10 Tauſend Thalern pro Meile ver- 
ſprochen worden. Es war der Chauſſee-Vau eine Hauptftage ſowohl für 
jeden Landwirth im Kreiſe, als auch für die Geſthäftsleute und Gewerbe⸗ 
treibenden an unſerem Orte. Die jetzigen Straßen durch den Kreis, na⸗ 
mentlich durch den fetten Weizenboden welcher circa 1 Meile im Umkreiſe⸗ 
von der Stadt beginnt, waren in den Regenkagen des Herbſtes und Früh⸗ 
lings grundlos und heminten allen Verkehr. Durch Beſeitigung dieſes 
Uebelſtandes iſt die Ausſicht auf einen erhöhten und erleichterten Geſchäfts⸗ 
verkehr, ſo wie auf eine Steigerung der Agrikultur und der Preiſe der 
Güter gegeben. Daher denn auch das allgemeine Intereſſe für obige Mit⸗ 
theilung. — Unſer Geſang⸗ Verein hat ſeinem Dirigenten, dem Gymna⸗ 

lehrer Dr. Hürſch, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den Verein 
einen prächtigen und kunſtvoll gearbeiteten ſilbernen Pokal geſchenkt. Herr 
Dr: Hirſch hat neben der gewiſſenhaften Erfüllung feiner Amtspflichten 
mit unermüdetem Eifer und Selbſtverläugnung die Liebe zum Studium 
klaſſiſcher Muſik geweckt, gepflegt und daſſelbe mit der Zeit eingebürgert. 
Ihm vornehmlich ſchuldet das gebildete Publikum, daß es ſeit Jahren 
Werke, wie den Götheſchen Fauſt, die Oratorien Paulus und Elias, die 
Schöpfung, die Jahreszeiten u. ſ. w., in möglichſt gelungener Exekution 
zu hören bekommen hat. 

Magdeburg, den 29. März. Wie in mehreren anderen größeren. 
Städten des Landes haben ſich auch in unſerer Stadt Magiſtrat und 
Stadtverordnete nicht damit einverſtanden erklärt, daß es zweckmäßig ſei, 
zur Aufbringung der 30 Millionen die Mahl- und Schlachtſteuer um 25. 
Prozent zu erhohen, vielmehr eine Kommiſſion erwählt, welche die in die: 
fer Sache nöthig ſcheinenden weiteren Schritte berathen ſoll. (Oſtſee⸗Z.) 

Bremen, den 31. März. Die Ruſſiſchen Capitaine in unſerem 
Hafen ſuchen ihre Schiffe zu veräußern, und iſt unter anderm, wie wir 
vernehmen, die Ruſſiſche Barke „Sylphide“ für 45,000 Mark Hamb. 
Banco von einem Kaufmann in Bremerhaven, H. Biſchoff, angekauft 
worden. 1 (Wei. 3.) 

Mainz, den 30. März. Heute Mittag gegen 1 Uhr traf das Kö- 
niglich Preußiſche 7. Jägerbataillon hier ein, hält morgen Raſttag und 
wird nächſten Sonnabend Morgen um 6 Uhr mit dem von hier ausmar⸗ 
95 nden n 38. Jufanterie-Regiment nach Frankfurt 

M. als künftige Garniſonsſtadt ziehen. Letzteres Regiment ftand län⸗ 
ger als 20 Jahrs hier in € N e 705 ft Ka lan 253 
Benehmen, jo wie durch das freundliche Gi | g 
Garniſonstruppen und der Mainzer Bürgerichaft ausgezeichnet. (M. J.) 

Frankfurt a. M., den 31. März. Die Quartiermacher des mor⸗ 
gen hier einrückenden Königlich Preußiſchen 7. Jägerbataillons und des 
39. Infanterie-Regiments find bereits eingetroffen. 

Karlsruhe, den 30. März. Se. Erlaucht der Graf zu Leiningen⸗ 
Billigheim, Großherzogl. General⸗Major à la Suite, iſt heute in außer⸗ 
ordentlicher Miſſton nach Rom abgegangen. In Begleitung des Herrn 
Grafen befindet ſich der Großherzogliche Regierungs⸗Aſſeſſor Turban. 


(Bad. Landesz.) 
Seſter reich. 

Wien, den 30. März. Ein ſo eben aus den unteren Donaugegen⸗ 
den anlangender Militair bringt die wichtige Nachricht, daß die Defter- 
reichiſchen Truppen bei Semlin eine Brücke über die Donau nach Bel⸗ 
grad geſchlagen haben. (2) Wir ſcheinen ſomit, wird der „D. A. Z.“ 
geſchrieben, an dem Punke aktiver Theilnahme zu ſtehen. Zu weſſen 
Gunſten? das ift die große Frage, die Jedermann beſchäftigt. Eine Armee⸗ 
Diviſion iſt in Slavonien aufgeſtellt worden, wozu aus Ungarn vier Di- 
pifionen Packpferde nach Warasdin beordert wurden. Die hart an der 
Bosniſchen Grenze gelegenen Feſtungen Brood und Gradiska werden mit 
größter Eile verproviantirt, eben fo das in zweiter Linie liegende Eſſegg 
mit Lebensmitteln verſehen. Drei neue Feldſpitäler find nebſt den frü⸗ 
heren fünf in der Errichtung begriffen. 8 

Ueber die Stimmung in Wien gehen die verſchiedenſten Gerüchte; 
ſie kommen darin überein, daß die Kenntnißnahme von der geheimen 
Korreſpondenz, in Verbindung mit dem Donauübergang der Ruſſen, 
einen, Rußland keinesweges günſtigen Eindruck hervorgebracht habe. 
Wenn es richtig ift, (ſchreibt d. N. 3.) daß Oeſterreich ſichzum Brückenbau über 
die Donau (nach Belgrad) anſchickt, ſo würde man darin wohl aller⸗ 
dings eine antiruſſiſche Demonſtration zu erblicken haben. 


nvernehmen mit den übrigen 


Turtle N 
Ein der „Pr. C.“ vorliegender Brief aus Semlim meldet, daß 


in Neufatz, Peterwardein gegenuber, wo das Oeſterreichiſche Graf 
Schafgottſche Korps eingetroffen war, am 21. März große Pro⸗ 
viant⸗Lieferungen ausgeſchrieben worden ſind, und zwar im Betrage von 
30,000 Oeſterreichiſchen Metzen Brodfrüchte und 50,000 Oeſterreichi⸗ 
ſchen Metzen Hafer. Die Lieferung dürfte jedoch manchen Schwierig⸗ 
keiten begegnen, da ſie an die Bedingung geknüpft iſt, daß die Vorräthe, 
falls fie nicht gebraucht werden, gegen eine Entſchädigung von 5 pt. 
zurückgenommen werden. 

Aus Belgrad wird der „P. C.“ berichtet, daß der Paſtor Graun, 
welcher den Gottesdienſt der dortigen evangeliſchen Gemeinde leiten ſoll, 
am 20: Marz eingetroffen tft, Die Gemeinde wird die Serbiſche Regie- 
rung um Mittheilung der Bedingungen bitten, unter denen der Gottes- 
dienſt abgehalten werden kann, und es ſteht zu erwarten, daß die Regie⸗ 
rung den Wünſchen der Gvangeliſchen kein Hinderniß entgegenfogen wird. 

Weitere Berichte aus Braila vom 24. melden über den Donau⸗ 
uebergang der Ruſſen: Den meiſten Widerſtand bei Bratla haben 
die Aegypilſchen Truppen geleiſtet. 


24. Früh 4 Uhr gegen Matſchin abgeschickt, wohin ſich gleichzeitig auch 
zwei Dampfboote mit acht Kanonierſchaluppen in Bewegung setzten, um 


die bei Matſchin gelegene Donauinſel mit Truppen und Kanonen zu be⸗ 


ſetzen. Matſchin iſt von der Donauſeite ſehr gut befeſtigt und mit zwei 
mauerartigen Wällen verſehen, die durch Eichenbäume vom ſtärkſten 


Miniſters entnommen hatte, daß es ei 


wollten. 
Die Redifs, welche die Maſſen der 
Türkiſchen Armee bilden, haben ſich bald aus dem Staube gemacht. Die | 
bei Braila am 23. über die Donau gegangenen Truppen wurden am 
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Durchmeſſer gebildet wurden. Das ſchwerſte Geſchütz nur kann gegen 
dieſe Palliſadenwerke wirken. Einige hundert mit Proviant belaſtete 


Wagen wurden am 24. früh in Bewegung geſetzt, um zur Armee in der 


Dobrudſcha abzugehen. Beinahe gleichzeitig mit dem Donau» 
Uebergange ſind fünf Ruſſiſche Dampfer, die einige Tage 
früher von Sebaſtopol nach Odeſſa gekommen waren, zwi⸗ 
ſchen der St. Georgs- und der Portitſchen Donaumündung erſchienen 
und haben dort etwa 4000 Mann Ruſſiſcher Truppen ſammt Geſchütz 
ausgeſchifft, die ohne Widerſtand die große Donauinſel „Dunavez“ unter- 
halb Tultſcha beſetzten. Nach erfolgter Ausſchiffung kehrten 
die Dampfer ohne Verzug wieder nach Odeſſa zurück. Man 
glaubte, daß die Anglo-Franzöſiſche Kommiſſton vom Genie⸗Korps u. z. 
General Bourgoyne und Oberſt Ardant, welche am 14. in Schumla ein⸗ 
trafen und von dort zur Inſpektion der Feſtungswerke an der untern Do⸗ 
nau abgegangen ſind, am Tage des Ueberganges der Ruſſen entweder 
in Matſchin oder in Iſaktſcha geweſen ſind, und daß ſie ſich in einem 
dieſer feſten Plätze jetzt noch befinden dürften. 

Fürſt Gortſchakoff hat am 23. eine Proklamation an die Bewoh⸗ 
ner der Dobrudſcha gerichtet. Von Seite der Bevölkerung, namentlich 
der Griechen, hatten die Ruſſen bei ihrem Einrücken in die Dobrudſcha 
keinen Widerſtand erfahren. 

Aus Widdin vom 19. wird geſchrieben. daß mit dem Bau einer 
regelmäßigen Schiffbrücke, welche Widdin mit der Donauinſel und dieſe 
mit dem linken Donau-Ufer verbinden ſoll, der Anfang gemacht wurde⸗ 
Bis jetzt war die Verbindung ſehr mangelhaft. Der Sultan wird im 
Monat Mat erwartet; in Adrianopel trifft er im April ein. Während 
ſeiner Anweſenheit wird die Prophetenfahne aufgepflanzt ſein. 

Frankreich. 

Paris, den 30. März. Der „Moniteur“ veröffentlicht nachſtehen⸗ 
den Bericht des Miniſters des Auswärtigen an den Kaiſer: 

Sire! In einem Zeitalter, wo die ſeeiſchen Beziehungen und die 
Handels -Intereſſen eine große Stelle in dem Beſtehen der Volker ein⸗ 
nehmen, iſt es gebotene Pflicht einer Krieg zu führen gezwungenen Na- 
tion, die nöthigen Maßregeln zu ergreifen, um deſſen Wirkungen ſo viel 
als moglich zu mildern, indem fie dem Handel der neutralen Volker alle 
mit dieſem Zuſtande der Feindſeligkeit, dem ſie fremd zu bleiben trachten, 
verträglichen Erleichterungen beläßt. Es genügt aber nicht, daß die 
Kriegführenden aufrichtig beabſichtigen, ſtets die Rechte der Neutralen 
zu achten; fie müſſen ſich auch bemühen, im Voraus jene Befürchtungen, 
welchen der Handel ſich ſtets ſo ſchnell hingiebt, dadurch zu beſchwichti⸗ 
gen, daß fie gar keinen Zweifel aufkommen laſſen über die Grundſätze, 
welche ſie zu befolgen gedenken. Eine Vorſchrift über die Pflichten der 
Neutralen könnte als eine Art von Antaſtung der Souverainetät jener 
Volker erſcheinen, welche die Neutralität bewahren wollen; eine freiwil⸗ 
lige Erklärung der Grundfäge, nach denen ein Kriegführender ſein Ver⸗ 
halten zu richten verſpricht, erſcheint dagegen als das förmlichſte Zeug⸗ 
niß, welches er von ſeiner Achtung für die Rechte anderer Nationen ge⸗ 
ben kann. In dieſem Gedanken beehre ich mich, nach vorgängiger Be⸗ 
nehmung mit der Regierung Ihrer Britiſchen Majeſtät die nachſtehende Er⸗ 
klärung der hohen Gutheißung Eurer Majeſtät zu unterbreiten. (Wir 
unterlaſſen die Mittheilung dieſer Erklärung, da dieſelbe mit der ſchon 
in Nr. 79. Pos. 3. unter Großbritanien mitgetheilten Erklärung der Eng⸗ 


liſchen Regierung völlig gleichlautend iſt) 


— Die Blätter meldeten den Abſchluß des von dem Londoner Haufe 
Rothſchild unter Mitwirkung der Franzöſiſchen und der Engliſchen Regie⸗ 
rung übernommenen Türkiſchen Anleihe. Die beiden Regierungen ſchie⸗ 
ßen zu gleichen Theilen 20 Millionen vor. Die Rückzahlung findet in 
Geſtalt von Lieferungen an die Expeditionstruppen der beiden Nationen 
ſtatt, oder von Anweiſungen auf die Anleihe nach ihrer Wahl. 


Spanien. 
Madrid, den 23. März. Ganz Madrid beſchäfigt ſich heute mit 


einem Pilgergange, welchen die Königen nach der Kirche von Atocha 
macht, um dort die Bildſäule der heiligen Jungfrau mit dem Halsbande 


des goldenen Vließes und dem Großcordon des Ordens Karl's III. zu 
ſchmuͤcken. Sie erfüllt dadurch ein früher gethanes Gelübde. Ihr Vater 
nämlich, König Ferdinand VII., begab ſich unmittelbar vor ſeiner Ab⸗ 


reiſe nach Valengay in die Atochakirche und brachte dort Unſerer lieben 


Frau von Atocha das reiche Halsband des goldenen Vließes, welches er 
trug, und feinen Großcordon des Karls-Ordens, an welchem ein höchft 
werthvolles Kreuz in Diamanten hing, als Gabe dar. Im Jahre 18 
verſchwanden dieſe zwei koſtbaren Gegenſtände aus der Kirche oder wur⸗ 
den vielmehr durch ein Halsband und ein Kreuz von Metall erſetzt. Vor 
Jahren ſchon gelobte die Königin, den Willen ihres Vaters zu vollführen 
und Unſerer lieben Frau von Atocha die werthvollen Gaben zu erſtatten. 
Sie hat nun Halsband und Kreuz neu anfertigen laſſen und dieſelben 
heute in Perſon dem Muttergottes⸗Bilde überbracht. (K. ⸗Ztg.) 


Niederlande. 

Haag, den 29. März. Die Berathungen über die Erhöhungen 
des Kriegs⸗Etats haben wider Erwarten bereits geſtern mit der Geneh⸗ 
migung des Antrages ein Ende genommen. Nachdem man aber aus 
den Reden des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten und des Kriegs⸗ 
. 

Icli el galt, und N 
ee Vorgeſchlagenes und Bon der Regierung geneh⸗ 
migtes Amendement, welches jeden Zweifel über die Einſtweiligkeit des 
Antrages zu beſeitigen bezweckte, angenommen war, wurde von weiteren 
Erörterungen abgelaſſen und der Geſetzentwurf mit 59 gegen 8 Stimmen 
angenommen. (St. A.) 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, den 24. März. Se. Majeſtät der König hat unterm 
17. d. M. ein beſonderes General-Kommiſſariat zur Verwaltung und 
Rechnungsführung über die vom Reichstage zu Kriegs ruͤſtungen bewillig⸗ 
ten Geldmittel eingeſetzt. 

Nachdem die Leiche des Erbprinzen geſtern in der Ritterholmskirche 
beigeſetzt worden war, iſt ſie heute daſelbſt zur Erde beſtattet worden. 

Italien. 


Dem „Turiner Parlamento“ zufolge hat das Oeſterreichiſche Kriegs⸗ 
gericht zu Bologna drei junge Leute aus guter Familie, ehemalige Dra- 


goner⸗Offtziere, zum Tode verurtheilt, weil dieſelben eine Kaſerne in 
Brand ſtecken und ſo daß Signal zu einem allgemeinen Aufruhr geben 


Lokales und Mtovinzielles, 
Poſen, den 3. April. Heut Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr ift 
hier ein gräßlicher Mord verübt worden. Ein früherer Hilfserefutor beim 


Koͤnigl. Kreisgericht, fpäter als Hilfsbote bei der Eiſenbahn⸗Direktion be⸗ 


ſchäftigt, hatte ein Liebesverhaltniß mit einem jungen Mädchen aus der Pro⸗ 
vinz Preußen, welches er zu heirathen beabſichtigte. Der Vater der Braut 
mißbilligte das Verhältniß, weil dem Bräutigam ein gehöriges Auskom⸗ 


men fehlte, und war, um ſeine Tochter vorläufig nach Haus zu holen, hieher 
gekommen. Dieſelbe ging mit ihrer Mutter zu einer auf St. Martin 
wohnenden Frau, um dort vor der Abreiſe noch verſetzte Sachen einzulö⸗ 
ſen. Der Bräutigam fand ſich auch dort ein, umarmte ſeine Braut, und 
durchſchnitt ihr dabei in Gegenwart der Mutter und jener Frau mit einem 
mitgebrachten Raſirmeſſer die Kehle, ſo daß ſie auf der Stelle den Geiſt 
aufgab; hierauf lief er die Treppe hinunter auf den Hof und that an ſich 
ein Gleiches. Er wurde in das ſtädtiſche Lazareth geſchafft und war 
dort bis heut um 11 Uhr noch am Leben; doch ſcheint die, tiefe Hals⸗ 
wunde, die er ſich begebracht, unbedingt tödlich. 

— Geſtern Nachmittag ſtürzte ein angetrunkener Bauer von ſeinem 
Wagen zwiſchen die Räder und wurde durch Ueberfahren beider Beine 
ſo beſchädigt, daß er in's ſtädtiſche Hospital geſchafft werden mußte. 

Poſen, den 3. April. Wir dürfen nicht unterlaſſen, unſer mild⸗ 
thätiges Publikum auf die gegen Ende dieſer Woche im Saale des Odeums 
zum Beſten der hieſigen Armen ſtattfindende theatraliſche Vorſtellung der 
Geſellſchaft „Thalia“ aufmerkſam zu machen. Unlängſt hatten wir Ges 
legenheit, die nur durch bedeutende Koſten und zum Theil freiwillige 
Opfer der einzelnen Mitglieder hergeſtellte Bühne der Geſellſchaft in Augen- 
ſchein zu nehmen und waren nicht wenig über den geſchmackvoll gemalten 
Vorhang und die hübſchen Dekorationen derſelben erſtaunt. Unter den 
zur Darſtellung kommenden Gegenſtänden dürften die lebenden Bilder 
und namentlich Friedrich der Große zu Pferde, umgeben von 
den Generalen Schwerin und Ziethen das meiſte Intereſſe er⸗ 
regen. Wir hoffen, daß unſer wohlhabendes Publikum dieſe Gelegenheit 
gern benutzen wird, um ſein Schärflein zur Milderung der Noth unſerer 
zahlreichen Armen abermals beizuſteuern. Die Einnahme wird, nach Ab⸗ 
zug der Koſten, der hieſigen ſtädtiſchen Armen-Deputation zur Dispoſition 
geſtellt werden. 

Poſen, den 3. April. In Nr. 75. d. Ztg. wurde aus Wollſtein 
berichtet, daß die Ottinger ſchen Eheleute zu Rakwitz bei Ihrer Maj. 
der Königin um die Erlaubniß nachſuchen wollen, die Embleme „Kreuz 
und Kelch“ auf dem aus Veranlaſſung ihrer goldenen Hochzeit ihnen al⸗ 
lergnädigſt verliehenen Pſalmbuch, ihres jüdiſchen Glaubens wegen 
mit andern vertauſchen zu dürfen. Der Sohn des Jubelpaares, Herr 
Kaufmann Samuel Oettinger zu Neuſtadt b. P. erklärt nun dieſe 
angebliche Abſicht ſeiner Eltern für eine leere Erfindung, und bittet uns, 
die Nachricht dahin zu berichtigen, daß die Kaufmann Oettinger ſchen 
Eheleute zu Rakwitz dieſes theure Geſchenk Ihrer Majeſtät der Königin 
ungeachtet des Kreuzes und Kelchs, unverändert als ein Kleinod und 
Heiligthum aufbewahren wollen. 

Poſen, den 3. April. Der heutige Waſſerſtand der 
Warthe war Mittags 7 Fuß 6 Zoll. 

à Liſſa, den 1. April. Für das hieſige Zte Bataillon des Zten 
Garde⸗Landwehr-Regiments find: kürzlich 2000 Zündnadel⸗Gewehre, wie 
es heißt, direkt aus den Gewehrfabriken in Suhl, angelangt, ſo daß 
nun auch alle Reſerve-Mannſchaften der Garden mit dieſer Waffengattung, 
für deren Gebrauch ſie vorzugsweiſe eingeübt worden, verſehen ſind. Die 
bisher benutzten Gewehre werden an die betreffenden Depots zurückgeliefert. 

Der Geburtstag Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen 
wurde auch hier feſtlich begangen. Ein gemeinſchaftliches Mahl verei⸗ 
nigte eine Anzahl von Bürgern und Beamten im Hötel de Pologne. 
Jedem der hier lebenden Kriegs-Veteranen wurden aus den geſammelten 


Fonds des hieſigen Kreis-Commiſſariats der allgemeinen Landesſtiftun 
zwei Rihlr. verabreicht. A Riftung 


Die Gebrüder Hutchinſon und Thompfon aus London haben 
auf ihrer Durchreiſe von Breslau nach Poſen hier drei Vorſtellungen im 
großen Saale des Schießhauſes gegeben und unſerm Publikum die Gele⸗ 
genheit geboten, ihre ausgezeichneten Leiſtungen zu bewundern. Wiewohl 
nacheinander die Geſellſchaften von Weizmann und Viti hier längere 
Zeit gaſtirt, ſo hatte der jenen Künſtlern vorangegangene Ruf doch das 
Lokal vollſtändig gefüllt. 
| © Oſtrowo, den 1. April. Behufs Abnahme der Prüfung meh⸗ 
| rerer Abiturienten hat Herr Regierungs-Schulrath Dr. Brettner einige 
Tage hier geweilt. Es hatten ſich zur Prüfung gemeldet: ein Zögling 
des hieſigen Gymnaſii und 3 Extranei, unter denen ein Familienvater, 
welche alle das Zeugniß der Reife erlangten. 
Am 25. ſetzte eine Wirthsfrau zu Jankow Zaleſzue ihr 2 Jahr al- 


tes Kind auf die Ofenbank unweit des Kamins, auf dem Feuer brannte, 


36 und ging zu einer in demſelben Hauſe wohnenden Nachbarin, um Salz 


zu leihen; als ſie zurückkehrte fand ſie die Kleider des Kindes brennend. 
Obzwar ſofort Hilfe geſchaſſt wurde, iſt das Kind doch am 27. unter 
großen Schmerzen geſtorben. 

In voriger Woche wurde ein ſchon bejahrter Mann von Lewkowo 
mit einem Briefe nach Kotowiecko geſchickt und ihm als Angeld auf's Bo⸗ 
tenlohn 1 Sgr. auf den Weg gegeben. Derſelbe hat ſeine Beſtellung aus⸗ 
gerichtet, iſt auf dem Rückwege in Czachury eingetreten, und wollte nach 
dort gethaner Aeußerung noch bis Koseiuskow gehen und daſelbſt über— 
nachten. Am andern Morgen fand man ihn als Leiche auf der Landſtraße 
zwiſchen Kosciuskow, mit dem Kopfe nach dem Fahrwege und mit den 

Füßen nach dem Straßengraben gekehrt, liegen. Bei der Beſichtigung der 
Leiche fand ſich am Kopfe eine ſtarke Verletzung, welche nach dem ärzt⸗ 
lichen Gutachten nur durch mechaniſche Einwirkung von außen auf den 
94 wort ge fein konnte; der Kopf der Leiche war nach 
usſage der Zeugen beim Auffinden nicht entble it ei 
Nhe dect ft ht entblößt, ſondern mit einer 

Wir haben heut den erſten Frühlingsartigen Tag, und ſind des Len⸗ 
zes Boten, die Störche, auch hier heut zum erſtenmale geſehen worden. 

S Bromberg, den 2. April. In Folge des Seitens der hieſigen 
Königl. Regierung zurückgenommenen Verbotes, die Weiterbefi 
des großen nach Rußland beſtimmten Waffentransportes betreffend, (Siehe 
Nr. 77 d. 3.) kamen am Donnerſtage, den 30. v. Mts. hierſelbſt 2 Rufe 
ſiſche Offiziere in Givilkleidern an, um die qu. Waffen von dem Spedi⸗ 
teure in Empfang zu nehmen. Einer der Offiziere, v. Tefamowitz, 
Hauptmann und Adjutant des Generals und Kommandeurs der geſamm⸗ 
ten Artillerie in Polen v. Souhouganeth zu Modlin, iſt noch hier 
um die Verladung der qu. Kiſten welche geſtern früh begonnen hat und 
wahrſcheinlich erſt morgen beendet wird, zu inſpiziren. Der Transport 
geſchieht nunmehr zu Waſſer bis Modlin, dem Beſtimmungsorte der qu. 
Waffen. Die Aufhebung der anfänglich höheren Orts verfügten Be⸗ 
ſchlagnahme dieſer Waffenſendung dürfte einfach darin ihren Grund ha⸗ 


ben, daß die betreffende Sendung, als in Rückſichtauf die Parität die Preu⸗ 
ßiſche Regierung den Tranſit von Waffen e bereits die Preußi⸗ 
ſche Grenze überſchritten und ſich innerhalb Preußens auf dem Wege 
nach Rußland befand. Uebrigens ſollen dieſe Waffen in Lüttich von der 


Ruſſiſchen Regierung nicht erſt vor Kurzem, wie allgemein geglaubt wird 
ſondern bereits vor 4 Jahren bestell worden ſein. Ger der u 
ſiſchen Offiziere ſagte lächelnd: „Wollte Rußland für den gegen⸗ 
wärtigen Krieg erſt jetzt Waffen beſtellen und kaufen, dann 
würde das wohl zu ſpät ſein. Wir haben unſere Waffen, 


und werden ſie führen.“ Die Begeiſterung für den Kaiſer Niko⸗ 
laus und für Alles, was er anordnet, namentlich auch für den gegen- 
wärtigen Türkiſchen Krieg ſoll in Rußland ungemein groß ſein. In Po⸗ 
len wird die Militärmacht bedeutend verſtärkt. Gegenwärtig ſollen da⸗ 
ſelbſt 200,000 Mann ſtehen, welche Summe noch um 100,000 Mann 
vermehrt werden ſoll. — Die nach Rußland von Lüttich aus gehenden 
Waffenſendungen wurden ſonſt immer durch den Sund dc. befördert; we⸗ 
gen den Verwickelungen mit den Weſtmächten, ſowie auch des Eiſes, wo⸗ 
mit die Oſtſee noch theilweiſe bedeckt war, hat man den Landweg vorgezogen 

Am 29. v. Mis. hatte das Komité für die beabſichtigte Gasbe⸗ 
leuchtung in Bromberg eine Sitzung. Der von dem Direktor der ſtädti⸗ 
ſchen Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt in Berlin, Herrn Kühnell verfprochene 
Vor aaſchlag, von dem eine Zeit die Rede geweſen, war eingegangen, 
und es ſollten die weitern Maßnahmen verhandelt werden. Die Stadt 
will bekanntlich die Mittel zur Herſtellung der Gasbeleuchtung ſelbſt be⸗ 


ſchaffen; die Art und Weiſe, wie der nervus rerum, das Geld dazu 


aufgebracht werden würde, konnte indeß bei den gegewärtigen kritiſchen 
len noch nicht beftimmt werden, ſondern müſſe einer ſpätern 
Berathung vorbehalten bleiben. Zu den Koſten, welche durch die Anfer— 
tigung eines Bauplanes entſtehen, hat der hieſige Verſchönerungs-Verein 
beſchloſſen 50 Rthlr. aus ſeinen Fonds zuzuſchießen. 5 

Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode für die Kreiſe Brom- 
berg, Inowraclaw und Szubin, hat am Freitage, den 31. v. M. be⸗ 
gonnen. Am 5. d. M. wird ein Prozeß wegen Mordes verhandelt werden. 

„ Gneſen, den 30. März. Unſere ſtädtiſche Deputation iſt aus 
Poſen zurückgekehrt. Der Verkauf des Stadtwaldes iſt genehmigt wor⸗ 
den. — Für die Errichtung eines neuen Gymnaſiums hier in Gneſen 


haben ſich der Herr Ober -Präfident v. Puttkammer und der Herr 


Erzbiſchof v. Przyluski günſtig ausgeſprochen, jedoch kann vor dem 
Verkauf des Stadtwaldes die Angelegenheit nicht entſchieden werden, weil 
ſich erſt dann zeigen wird, was die Stadt ſelbſt zur erſten Einrichtung 
und zur Erhaltung des Gymnaſiums beitragen kann. 

Auf dem am 28. ftattgefundenen Kreistage wurde die Gymnaſial⸗ 
Angelegenheit noch nicht berührt, da der Antrag von Seiten der Stadt 
zu ſpät gemacht worden iſt; jedoch ſoll dieſelbe, wie ich gehört, auf das 
Programm des nächſten Kreistages geſetzt werden. 

Wiewohl der Mogilnoer Kreis in feinem letzten Kreistage beſchloſſen 
hat, ſich bei den Kreischauſſeen, die von Gneſen über Rogowo nach 
Bromberg geführt werden ſollen, zu betheiligen, ſo hat der hieſige Kreis 
die Chauſſeebauten doch wegen einer etwaigen Mobilmachung einſtweilen 
eingeſtellt. 

In der Nacht vom Sonntage zum Montage brachen in Dziallyn 
bei Gneſen zwei Männer durch das Fenſter in das Haus des dortigen 
Gärtners, welches ſich etwa 600 Schritt vom herrſchaftlichen Schloß 
entfernt befindet, verwundeten den Gärtner, wie deſſen Wirthin durch 
Hiebe mit dicken Stöcken am Kopf und verlangten, derſelbe ſolle ſein 
Geld herausgeben, indem ſie wußten, daß er im Beſitze einiger hundert 
Thaler war. Indeſſen hatte er nur 5 Rthlr. baar, welche er ihnen über⸗ 
gab, indem er bemerkte, daß er das übrige Geld verborgt habe. Wäh⸗ 
rend die Diebe den Gärtner noch mißhandelten, gelang es der Wirthin, 
zu entſpringen und Hilfe herbeizurufen, in Folge deſſen jene entflohen. 
Die Wirthin will einen derſelben erkannt haben. 

5 Schneidemühl, den 1. April. Die Auswanderung nach Ame- 
rika findet noch immer im aufſteigenden Verhältniſſe ſtatt. Der hieſige 
Agent für Auswanderung ſieht ſich oft genöthigt, dem Andrange der 
Auswanderungsluſtigen durch Zurückweiſung zu wehren, indem die Schiffe 
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Kunſtnotiz. 

In den Gebruͤdern Hutchinſon und Herrn Thompſon hat England 
uns gewiß ſeine vorzüglichſten gymnaſtiſchen Kunſtler geſandt; dieſe 
Künſtler haben am Sonntag bei uͤberfülltem Saale des Bazar ſehr ver⸗ 
ſchiedenartige, jedoch gleich ſtaunenswerthe Leiſtungen vorgeführt. Wenn 
die Gattung derſelben nicht immer neu war, ſo blieb dies hingegen die 
Behandlung, und war in dieſer Beziehung vorzüglich das Kugelſpiel in 
liegender Poſition, à tempo mit Händen und Füßen ausgeführt, von 
dem überraſchendſten Eindrucke. Wir hören, daß ſie dieſe überaus ſchwie⸗ 
rigen, dabei — wie alles Sonſtige — mit faſt unglaublicher Sicherheit 
ausgeführten Produktionen vier Jahre lang in häuslicher Stille übten, 
bevor fie an die Oeffentlichkeit traten. Die 3 Gymnaſtiker, in ſchmucken 
Tricotcoſtüme, liegen mit dem Rücken auf einer Art von Tabourets, mit 
den Armen und Füßen emporgerichtet, etwa durch eine halbe Klafter 
Raum von einander getrennt. So ſpielen ſie mit 6 großen Kugeln und 
werfen ſich dieſelbe, wechſelnd mit Händen und Füßen zu, was einen ori- 
ginellen hübſchen Anblick gewährt. — Gefährlicher erſcheint die Produk- 
tion in der ſich Herr Tompſon auf der Spitze einer Stange auf den Kopf 
ſtellt, und ſich auf dieſem im Kreiſe bewegt. — Der Beifall war der 
Außerordentlichkeit dieſer Leiſtungen angemeſſen. Was fie in der eigent— 
lich gymnaſtiſchen Abtheilung leiſten, konnte gewiß nur durch ein von 
Kindheit auf fortgeſetztes Einüben erreicht werden, und die an den Tag 
gelegte Kraft, Gewandtheit und Sicherheit dieſer Engländer ernteten ſtür— 
miſchen Beifall. Die athletiſchen Spiele ſind wahre Prachtſtücke ihrer 
Art. Die Wanderung aber auf der Kugel, ſowohl nach vorwärts als 
nach rückwärts, endlich mit Tanz und einem überraſchenden Spiele mit 
Reifen und Scheiben überbietet beinahe alles Andere, was Herr Tomp— 
ſon noch leiſtet. 

Die Herren Hutchinſon und Thompſon zeigen wirklich das Ideal 
männlicher Kraft. Und welche wunderbare Elaſtizität verbindet ſich die- 
ſer Kraft! So ſchnellt ſich der Tiger im Sprunge empor, der ſein Opfer 
unter ſeine Zähne bringt. Nur iſt da entſchiedene Wildheit, während 
dieſe Gymnaſtiker ſtets Anmuth und Ruhe bewahren. Zum Schluß 
muß anerkennend erwähnt werden, daß den Zöglingen des ſtädtiſchen Wai⸗ 
ſenhauſes freier Eintritt gewährt worden war. Die Künſtler werden ei— 
nige Vorſtellungen im Theater geben, namentlich in der Oper „Tell“ bei 
den Volksbeluſtigungen mitwirken. Der Schauplatz iſt dort bedeutend 
günſtiger, als im Saal. Wir wünſchen ihnen ein volles Haus. 


Angekommene Fremde. 


Vom 2. April. 

HOTEL DE DRESDE. Kreis- Gerichts- Math Hinz aus Rogaſen:; 
die Kaufleute Steinhaus aus Franffurt a d D. und Branſcheid 
aus Elberfeld; die Gutsbeſitzer v. Szezanieeki aus Brody, v. Polwo— 
rowsfi aus Karmin und v. Dabrowski aus Winnagora. 

SCHWARZER ADLER, Gutspächter v. Bfarsfi aus Karezewo; die 
ie v. Falkowski aus Pacholewo und v. Lakomicki aus 

achein. 

BAZAR. Meferendarius Trelewski aus Bromberg. 

HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Hirſchfinkel ans Warſchau; Kupfer⸗ 
waarenfabrikant Magrowitz aus Stettin; Gendarm Friedrich aus 
Sadke; Diſtrifts⸗Kommiſſarius Reetz aus Gembie; Wirthſchafts-In⸗ 
ſpektor Stremler aus Gorzewo. 5 

HOTEL DE PARIS. Gutsb. v. Wilezynski aus Szurfoweo; Bürger 
meiſter Pataniezak aus Neuſtadt a. d. W. 

OEL ZUR KRONE, Oefenom Sander aus Modrze— 

DREI LILIEN. Kommiſſarius Batkowski aus Dabrowka; Kaufmann 
Gorski aus Koſten. 

PRIVAT-LO&IS. Fräulein Röder aus Schroda, l. Berlinerſtraße Nr. 
33.; Frau Kaufm. Taucher aus Breslau, l. Sapieha-Platz Nr. 7.; 


die Kurzwaarenhändler Krüger und Heilmann aus Berlin, l. Ma 
te Nr. 10 g K 2 * 
Vom 3. April. 
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HOTEL DE BAVIERE. Inſpeftor der Colonia Fritſchen aus Berlin; 
Hauptmann im 18. M v. Albedyhl, die Lieutenants Brink⸗ 
mann, v. Suchodolski I. und II. und Unterarzt Bietfe aus Glogau; 
Partikulier v. Wilkonski jun, aus Wapno; Major im 11. Inf⸗Regt. 
v. Eckartsberg aus Samiter; General⸗Bevollm. v. Janiſzewski aus 
Baſzkowo; Poſamentier Meffert aus Colberg; die Gutspächter Dut⸗ 
kiewiez aus Katarzynowo; Neißert aus Lubnica und Häusler aus 
Bojanice; Gutsb. v Drweski aus Sedzin und Fran Gutsb. Gräfin 
Skarzynska aus Polen. + 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Avantageur v. Wintzingerode aus 
Stendal; Königl. Balletmeiſter Wienrich und die Kaufleute Hirſch, 
Schubert und Baroch aus Berlin, Gehrkens aus Hamburg, Sternberg 
aus Leipzig, Catwenkel aus Cöln, Berger aus Caſſel und Homann 
aus Pforzheim. k 

NOTEL DE DRESDE. Bürgermeiſter Hautzinger aus Pleſchen; die 
Kaufleute Hübner aus Stettin und Wieſe aus Berlin; die Gulsbeſitzer 
v. Lubinsfi aus Kigezyn und v. Obiezierski aus Drzeezkowo. 

SCHWARZER ADLER. Probſt Malinowski aus Gryzyn; Gutsb. 
Leſſer aus Maxkowiee; Pächter Stephan aus Nadolnik; Landwirth 
Arndt aus Sokolnik. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Sadowski aus Golluſchütz, v. Mielgefi aus 
Nieſzawa, v. Bojanowski aus Makpin, v. Chlapowski aus Zdroj und 
Frau Gutsb. v. Sezaniecka aus Brody. 0 

HOTEL DE PARIS. Die Bürger Cierpka und Wojciechowsfi aus 
Gneſen; die Gutsbeſitzer v. Brodnicki aus Wilkowo, v. Ehrzanowski 
aus Stanisfawowo, Iffland aus Chlebowo, v. Bonifiersfi sen, und 
jun, aus Wisniewo; Frau Gutsb. Einſporn aus Srodla; Inſpektor 


Budzynski aus Runowo; die Gutspächter Kompf aus Dembnica und 


Benda aus Kiſewo. 

HOTEL DU NORD. Guts pächter v. Raczynski aus Smolary und 
v. Taczanowski aus Bielejewo. 

HOTEL DE BERLIN, Die Gutsbeſitzer von Wolanski aus Bardo, 
v. Szezaniecki und v. Swinarsfi aus Charbowo, v, Poflatecki aus 
Oſſowo; Frau Gutsb. v. Bojanowska aus Wojniesc; Bürger Ce⸗ 
gielski aus Jaſtrowo; Inſpektor Röder ans Kruſzewo und Kaufmann 
Rothe aus Birnbaum. 

WEISSER ADLER. Auskultator Sauer aus Rogaſen und Parlikulier 
Pattrich aus Berlin. 

EICHBORN’S HOTEL. Schauſpieler Guthery aus Lübeck; die Kauf⸗ 
leute Michaelis und Caro aus Chodzieſen, Kuttner aus Wreſchen, 
Gebr, Lehr aus Obornik; Neufeld aus Kopytlowo und Wunderlich 
aus Zerfow. 2 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Aron und Salomon aus Tirſch⸗ 
tiegel, Weil, Roſenſtock und Geſchäftsführer Wiener aus Liſſa; Fräu⸗ 
lein Ball aus Schwerfen;. g ! 

DREI LILIEN. Gutsbefiger v. Chmara aus Gniewkowo; Wirthſchafter 
Zeziersfi aus Lufowfi. en a 

N HOTEL. Bürger Brzezinski aus Jaroein und Fabrikant Gebel 
au en. 

HOTEL ZUR KRONE. Kantor Pander aus Liſſa; Oberförfter Conrad 
aus Jurkowo und Kaufmann Liebenwalde aus Meſeritz. 

— — — —Æ—Ü— 

Auswärtige Familien : Nachrichten. a 
Todesfälle: Frl. J. v. Szymborska in Erfurt, Hr. K. Kreis⸗Deputirte 

C. A. B. v. Hoffmann in Over⸗Möversdorf, Hr. Bergamts Secretair Pägold 

in Waldenburg, Premier⸗Lieut. a. D. Frhr. v. Lützow in Reichenſtein, Frau 

Oberſt⸗vieut. v. Twarbowsfa geb. v. Studnitz in Frankfurt a. M., Frau 

Kreisgerichts⸗Rendant Heinrich geb. Bresler in Striegau, Frau Diakonus 

Buchrucker in Deſſau, Hr. Kaufm. Willmann in Sagan, Hr. Bartifulier 

Boerner in Breslau, Hr. Rittergutsbeſitzer Hentzſchel in Langenbielau, Frau 

Kaufm. Meyer geb. Philippsſohn in Breslau, Frl. E. Wahle in Span⸗ 

dau, Hr. Gen.⸗Lieut. a. D. v. Clausewitz in Glogau, Hr. Prem.⸗Lieut. a.D. 

Aug. v. Hunne in Halle, Hr. Ober⸗Prediger Alberti in Bukow bei Münche⸗ 

berg, Hr. K. Bauführer G. Mönch und Hr. A. Durchſchlag in Berlin, 

eine Tochter des Hrn. Paſtor Lüdicke in Boldekow bei Anclam, Hen. Pre⸗ 
mier⸗Lleuteuants im 10. Inf.-Regt. v. Lemberg in Breslau. 


gewöhnlich durch früher erfolgte Anmeldungen bereits beſetzt ſind. 


Stadt⸗Theater zu Poſen. . 
Dienſtag den A. April. Tell. Große Oper in 
4 Akten von Roſſini. Die Herren Hutchinſon und 
Thompſon werden die beim Volksfeſte vorkommen⸗ 
den Ringkämpfe, gymnaſtiſche Produktionen und Kunſt⸗ 
übungen ausführen. a 
den 5. April. Benefiz⸗Vorſtellung der 
Herren Hutchinſon und Thompſon. 
Donnerſtag den 6. April. Zum Benefiz des ge- 
ſammten Chorperſonals: Der Freiſchütz. 
Freitag den 7. April. Eröffnung des Sommerabon- 


nements. Neu in Scene gelegt: Fidelio. Große 


in 3 Akten von Beethoven. 
—— den 9 April. f Schluß der diesjährigen 
Opernſaiſon: Der Prophet. Große Oper in 
5 Akten von Meyerbeer. 

Die am 31. März Vormittags 114 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, Mathilde 
geb. Ordelin, von einem geſunden, kräftigen Knaben, 
zeigt hiermit in Stelle jeder beſondern Meldung erge- 
benſt an 4 E 

Poſen, den 2. April 1854. 

v. Maſſow L, 
Prem.⸗Lieut. und Regts.-Adjutant 5. Juf.-Regts. 

Die am 30. d. M. Abends 9 uhr erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden Madchen, 
beehrt ſich ſeinen Bekannten mitzutheilen 

Tarnowo, den 31. März 1854. f 

Guſtav Dannappel. 
Todes-Anzeige. 

Heute Abend um 6 Uhr ſtarb mein geliebter Oheim, 
der Rittergutsbeſitzer und ehemalige Wagenfabrikant 
Herr Carl Schubert, an Lungenlähmung im Alter 
von 73 Jahren. 


Die Beerdigung findet am nächſten Dienſtag Nach- 


— 5 Uhr ſtatt. Trauerhaus: große Gerber- 
r. 18. 
Poſen, den 1. April 1854. 
Der Lehrer Carl Schwarz 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Todes-Anzeige. 
a (Verſpatet.) 

Am 28. v. Mis. ſtarb früh um 27 Uhr unſer ge⸗ 
liebtes füngſtes Töchterchen Hedwig in dem Alter 
von ? Jahren am Zahnen. Theilnehmenden Freunden 
und Verwandten dieſe ſchmerzliche Anzeige ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung. 

Luſſowko, den 2. April 1854. 

Fritz Stoltenburg. 
Auguſte Stoltenburg geb. Eckert. 


Bei meinem Umzuge von Schrimm nach Pr. Star⸗ 
gard empfehle ich mich Verwandten und Bekannten 
herzlich, da es mir meiner Schwäche wegen unmöglich 
wurde, perſönlich mich zu verabſchieden. 

Wittwe Mariane Zimmt. 


Bekanntmachung. 
Die öffentliche Prüfung der Schüler der ſtädtiſchen 
Realſchule wird 
am 6. d. M. Vormittags von 8 bis 1 Uhr und 
Nachmittags von 3 Uhr ab 
im Saale des Hötel de Saxe ſtattfinden. 
Poſen, den 1. April 1854. 
Der Magiſtrat. 


Von den in dem Zeitraum vom 1. Oktober bis 
ult. Dezember v. J. auf der Oſtbahn und der 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn in den Empfangs⸗ 
häuſern, Perſonenwagen ꝛc. herrenlos vorgefundenen 
Gegenſtänden liegen Verzeichniſſe in unſerem Gen: 
tralbürenn, fo wie auf den Stationen Stettin, 
Poſen, Danzig, Braunsberg und Könige 
berg zur Einſicht offen. 

Die unbekannten Eigenthümer der gedachten Ge— 
genſtände werden hierdurch aufgefordert, ihr Eigen— 
thumsrecht daran binnen 4 Wochen präkluſiviſcher 
Friſt bei uns, reſp. bei den Vorſtänden der genann⸗ 

ten Stationen nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben 
werden veräußert werden. 
Bromberg, den 16. März 1854. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekannt 


Nachſtehend bezeichnete Eiſen- und Glasabgänge 
der Stargard ⸗Poſener Eiſenbahn ſollen im Wege 
der öffentlichen Lizitation verkauft werden. 

J. Loos auf Bahnhof Stargard: 

cirea 696 Schrauben mit und ohne Glashütchen 
im ungefähren Eiſengewicht von 3 Centnern; 
II. Loos auf Bahnhof Arnswalde: 


circa 1322 Schrauben mit und ohne Glashüt⸗ 


chen im ungefähren Eiſengewicht von 5 Centnern; 


III. Loos auf Bahnhof Woldenberg: 
circa 1000 Schrauben mit Glashütchen im Eiſen⸗ 
gewicht von eirca 3 Centnern. 

Die Offerten find portofrei und verfiegelt mit der 
Aufſchrift: 

„Offerte auf den Verkauf von Eifen- und Glasabgän- 
gen auf der Stargard-Poſener Eiſenbahn“ 
bis zum Lizitations⸗Termine 
den 8. April e. Vormittags 11 Uhr 
bei der unterzeichneten Betriebs-Inſpektion einzurei⸗ 
chen, wo dieſelben in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter geöffnet werden ſollen. Später eingehende oder 
den Bedingungen nicht entſprechende Offerten bleiben 
unberückſichtigt. 

Die Offerten ſind klar und beſtimmt zu faſſen, müſſen 
den Einheitspreis für ein ganzes Loos in Buchſtaben 
angegeben enthalten und können auf eins oder mehrere 
Looſe abgegeben werden. 

Die näheren Bedingungen ſind im Büreau der unter— 
zeichneten Betriebs-Inſpektion und der Herren Eiſen— 
bahn-Baumeiſter Schulz zu Stargard und Pleßner 
zu Poſen, ſo wie auf dem Bahnhofe zu Woldenberg 
einzuſehen. 

Stettin, den 30. März 1854. 

Königliche Eiſenbahn-Betriebs-Inſpektion. 


Schnittwaaren⸗ Auktion. 


Mittwoch den 5. April e. Bor: und 
Nachmittags werde ich im Auktionslo⸗ 
kal Breiteftrafie Nr. 18. 


eine Parthie Schnittwaaren, 


als: Kattune, Drilliche, Hoſenzeuge, Bett-Bezüge, 
Taſchentücher, buntſeidene Halstücher ꝛc. ꝛc., fo wie 


eine Parthie weißer und ſchwarzer 
gewirkter Franz. Doppel⸗Shawls 


gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz „Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Am Wittwoch dem 5. April um 
4; Uhr findet im hieſigen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Gymnaſium eine Auktion 
von Büchern des grünen Leſekreiſes 
ſtatt; nur Mitglieder des Leſekreiſes 
haben das Recht, an der Verſteige⸗ 
rung Theil zu nehmen. | 
DDDter Vorſtand. 


Dr. Löwenstein's 
Inſtitut für Schwediſche Heilgymnaſtik 
in Berlin, Alexanderſtraße 45. 

Die Schwediſche Heilgymnaſtik hat ſich als Radi⸗ 
kalmittel bewährt bei Rückgrats- und Gelenkver⸗ 
krümmungen, bei Unter leibsbrüchen, Ner- 
venſchwäche, Lähmungen, Veitstanz, chro— 
niſchemRheumatismus, bei Unterleibsleiden, 
Hypochondrie, Hyſterie, Hämorrhoiden, 
Bleichſucht, Skrophelſucht, bei Lungenka⸗ 
tarrhen, Anlage zur Schwindſucht, Aſthma 
und Rückenmarksleiden. 2 

Wenn ich die heilgymnaſtiſche Kur Aerzten und 
Kranken empfehle, ſo geſchieht dies mit der vollen 
Ueberzeugung, daß ſich hier gegen eingewurzelte chro⸗ 
niſche Krankheiten ein Heilmittel darbietet, wie es der 
Arzneiſchatz noch nicht beſeſſen. Theorie und Praxis 
reden ihm gleichmäßig das Wort. Iſt die neue Me⸗ 
thode erſt ins Volk gedrungen, dann iſt auch ihre all⸗ 
gemeinſte Anwendung außer Zweifel geſtellt, und 
es wird ſo mancher Kranke ſtatt der beſchwerlichen, 
koſtſpieligen und in ihrem Erfolg unſichern Bade— 
reiſen in der gymnaſtiſchen Heil-Anſtalt ſein Heil 
ſuchen. Wenn ich nach einer 20 jährigen Pra⸗ 
xis als beſchäftigter Arzt und Dirigent der 
Louiſen-Kinderheilanſtalt jetzt mit begei— 
ſtertem Eifer die Gymnaſtik in meinem In⸗ 
ſtitut treibe, jo möge dies als Beweis des 
Vertrauens gelten, das ich derſelben ſchenke⸗ 

Die Aufnahme in die Anſtalt iſt nicht erforderlich, 
der tägliche Beſuch der Kurſtunden iſt zur Heilung des 
Patienten ausreichend. Auf Verlangen bin ich bereit, 
in der Nähe des Inſtituts paſſende Wohnungen nach⸗ 
zuweiſen. Dr. Löwenſtein, prakt. Arzt ze. 

Alexanderſtraße 45. 


Für Augenkranke. 
Das bereits weit und breit berühmte Augenwaſſer 
des Herrn Stroinski zu Neiffe in Ober-Schlefien, 
welches auch Se. Majeſtät der König von Preußen 
mit gutem Erfolge braucht, iſt bei mir gegen lranco 
Einſendung von 1 Athlr. mit Gebrauchs Anweiſung 
echt zu haben. Nur | Sm © en brauchen 
ich vorher direkt an Herrn Stroinski zu wenden. 

N na den 30. März 1854. 4 

| gaıfmam A, zen e, 

Grimmaſche Straße Nr. 14. 


Frisch kandirte Früchte, verſchiedene (höne Oſter⸗ 
Eier empfiehlt billigſt J. Freundt. 


Die Hagel Hhaden⸗Verſicherun 8⸗ 
en 


in 
Leipzig 
beſteht feit 1824 ohne Unterbrechung, ver- 
ſicherte 1853 circa 

11 Mill. Thaler und 867,000 Gulden, 

und bezahlte an Schäden 
291,137 Thaler 21 Sgr. und 
12,200 Gulden 
voll und ſo pünktlich, daß keine Anſtalt ſich 
rühmen kann, die bedeutenden Schäden des 
vorigen Jahres pünktlicher bezahlt zu haben. 

Deſſen ungeachtet beſitzt ſie noch einen 
Reſervefonds von 16,000 Thalern in 
zinstragenden Effekten, welcher auch neu 
beitretenden Mitgliedern zu Gute kommt. 

Die Prämien werden nach der Gefährlich— 
keit der Gegenden normirt und Verſicherun— 
gen auch ohne Stroh angenommen. 

Policen oder Eintrittsgelder werden nicht 
erhoben, Abzüge für Taxationskoſten nicht 
gemacht, ſondern die Schäden ohne ſolchen 
Abzug voll vergütet. 

Zur Annahme von Verſicherungen em— 
pfiehlt ſich die General-Agentur zu Poſen: 


Hirschfeld & Eichborn, 


Kämmereiplatz Nr. 18. bei der Brodhalle. 


Der von der Grafl. Hochberg 'ſchen Brunnen Inſpek⸗ 
tion in Salzbrunn direkt an mich abgeſandte Ober: 
ſalzbrunnen diesjähriger Füllung wird 
ſpäteſtens am 8. d. M. hier eintreffen. 

A. Remus, Breiteſtraße Nr. 6. 


wu Mana: Gries 
a Pfund 21 Sgr., 
empfehlen als etwas ſehr Nahrhaftes und Wohl— 
hi 15 0 
H. Meyer en. 
ee . — 


D Su 


Verſchiedene Sorten Liqueure, fo wie Meth und 
Spiritus verkaufe ich auch in dieſem Jabre zu mä— 
ßigen Preiſen. Iſidor Bernſtein, 

Wronkerſtraße 4. 


Zum bevorſtehenden Oſterfeſte empfehle ich verſchie⸗ 
dene feine Backwaaren zu ſehr billigen Preiſen. 
August Tomski, 

Krämerſtraße vis-à- vis der Brodhalle. 


e h }m 


in verſchiedenen Sorten empfiehlt zu den OH, Feier⸗ 
tagen Simon Lewinſohn, 
Magazinſtr. Nr. 14. 
Schleſiſches Backobſt, Pflaumen a Metze Preuß. 
Maaß 7; Sgr., Pflaumenmus à Pfd. 13 Sgr., grüne 
Aepfel aus dem Weinberge empfiehlt 
C. S. auf dem Sapieha-Platze. 
Die neueſten Fagons von Frübjahr-Mänteln, 
Mantillen und Kittel ſind eingetroffen; auch fertige 
Leibwäſche für Kinder und Erwachſene zu auffallend 
billigen Preiſen. 
Henriette Schulz, 
Friedrichsſtr. 32. gegenüber der Landſchaft. 
Alle Arten alter Kleidungsſtücke, als: Mäntel, 
Röcke ꝛc., jo wie wollene, baumwollene und ſei— 
dene Damenkleider werden zu einem billigen Preiſe 
auf's Schönſte gewaſchen, appretirt 
und auf Verlangen gemoort. 
Die Tuchdekateur⸗ und Appretur⸗Anſtalt von 
B. Waldſtein Wwe., 
Krämerſtraßen⸗Ecke 23. 
Markt⸗ Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir erge- 
benſt anzuzeigen, daß ich auch zu dieſem Markt 
wieder mit einer bedeutenden Auswahl dauerhafter 


Glaecée⸗Handſchuhe 


anweſend bin und bitte, das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen auch diesmal wieder zu Theil werden zu 
laſſen. Th. Lindſtädt, 
Franzöſ. Handſchuh⸗Fabrikant a. Gr. Glogau. 
Chriſttian Theis aus Pirmaſens 
in Rheinbaiern 
macht dem hieſigen wie auswärtigen geehrten Publi- 
kum die ergebene Anzeige, daß er den gegenwärtigen 
Markt mit einer großen Auswahl von Schuhen für 
Herren und Damen beſucht, und verkauft derſelbe 
Sammet- und Sarge de Berry-Schuhe von 10 bis 15 
Sgr. das Paar. 
Stand: Eckbude gegenüber der Breslauerſtraße. 
Das Haupt⸗Damen⸗Strohhut⸗Lager 


von Schön aus Berlin 
beehrt ſich, den hohen Herrſchaften in Poſen ſein 
großes Lager der neueſten eleganten Damen-Hüte an⸗ 
zuzeigen, und wird der Verkauf am Dienſtag in der 


bekannten Bude beginnen. 
Schön aus Berlin. | 


R 
% 


N 


7. — 
Die Tuch⸗ und Herren⸗Kleider⸗Handlung 
Eon Jacob Kantorowiez, Wilhelmſtraße Nr. 7. 


85 im Konditor Beelyſchen Haufe, I. Etage, 
& empfiehlt ihr durch die bereits empfangenen Frankfurter Meßwaaren aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager 
0 


8 feinſter Frühjahrs 2 Anzüge in den neueſten Stoffen zu billigen Preiſen. 


305 
255 


RER 


U RERE HEHERER BEE BEER BERN KERSTIN HEREIN 


Vorläufige Anzeige. l 
Der Schirm: Fabrifant A. Sachs aus Berlin 


bezieht dieſen Jahrmarkt zum erſten Male mit einem bedeutenden Lager der modernſten und eleganteſten Früh⸗ 
jahrsknicker, Prachtſonnenſchirme zu 25 Sgr., 1 Athlr., 14 Rthlr., 14 Rthlr. und höher, ſchwere ſeidene Re— 
genſchirme von 1 Rthlr. 25 Sgr. und höher, echtfarbige Zeug-Regenſchirme von 174 Sgr. an. Der Verkauf 
wird eingetretener Hinderniſſe wegen erſt nächſten Donnerſtag dieſes Monats beginnen und das 


Verkaufslokal näher bekannt gemacht werden. 


Vorläufige Anzeige. 

* Stablfedern! Stahlfedern! u 
Jules Le Tiere aus Berlin 
empfiehlt fich wiederum mit einem reichhaltig und gut 
ſortirten Lager von Stahl-, Metall-, Kompoſi⸗ 
tions- und Hornfchreibfedern und bittet um ge— 

neigten Zuſpruch. 
*Der Verkauf beginnt von 
Mittwoch an. 
Jules Le Clere aus Berlin. 
Stand neben Herrn Konditor Reichenbach 
aus Berlin. 
Ausverkauf wegen Veränderung des Geſchäfts don 


E. Westphal aus Berlin. 

Da ich das bisher betriebene Geſchäft verändere, ſo 
verkaufe ich mein gegenwärtiges Lager zu beiſpiellos 
billigen Preiſen, beſtehend in Herren- und Damen- 
Chemiſettes jeder Art, Kragen, Manſchetten, Aermel, 
Morgenmützen, Strichen, kurz allen in dieſes Fach ein- 
ſchlagenden Artikeln; zurüͤckgeſetzte Sachen noch 
viel billiger. Ich werde jedoch Umzugs wegen 
erſt Dienſtag den 4. d. M. in Poſen eintreffen. 

Der Stand mit Firma verſehen befindet ſich in der 
Reihe der Kämmereibuden. 25 
Ausverkauf Berliner Korbwaaren! 

Wegen meiner Auswanderung nach Amerika werden 
oben genannte Sachen, um ſchnell damit zu räumen, 
weit unterm Preiſe verkauft, und mache ich ein geehr- 
tes Publikum darauf aufmerkſam. 

Die Verkaufsſtelle befindet ſich gegenüber der Haupt⸗ 
wache und iſt die Bude durch ein Schild mit der Auf— 
ſchrift „Ausverkauf“ markirt. C. Brucker. 
Da id) das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes, 
des Maler-Meiſters C. Meier, fortführe, ſo erlaube 
ich mir, dies einem geehrten Publikum und meinen 
werthgeſchätzten Kunden ergebenſt anzuzeigen. 

Poſen, den 2. April 1854. 

A. Meier, Witwe. 

Die an der Breslauer Chauſſee bei Poſen neu 
nach Amerikaniſchem Syſtem mit 3 Mahlgängen und 
Reinigungsmaſchine eingerichtete Holländiſche Wind— 
mühle wird gegenwärtig in Gang geſetzt. Auf derſelben 
werden große und kleine Poſten von Getreide bei reeller 
Bedienung zum Vermahlen angenommen, wovon das 
geehrte Publikum in Kenntniß geſetzt wird. Da die 
Mühle außerhalb der Stadt liegt, jo können auf der⸗ 
ſelben Getreidepoſten für Dominia ſteuerfrei vermahlen 
oder gegen Mehl umgetauſcht werden. Beſtellungen wer— 
den entweder direkt auf der Mühle oder bei M. Bie⸗ 
dermann, St Martin Nr. 43., an⸗ 


genommen. 

Die Windmühle 
zu Stenszewko bei Pudewitz ſoll von 
George d. J. ab anderweitig verpachtet werden und 
ſind die Pachtbedingungen beim Beſitzer daſelbſt zu 
erfahren. 

Rothe Rüben zum Einmachen, à Scheffel 11 Sgr., 
ſind zu verkaufen neue Gartenſtraße Nr. 3. 

In Putz geübte Demoiſelles, ſo wie ſolche, 
die die Putzarbeit zu erlernen wünſchen, finden fo- 
fort ein Engagement bei 

Geſchw. Herrmann. 

Junge Männer, welche Auswanberungsluft nach 
Amerika beſitzen und keine ſichere Ausſicht für den an— 
fänglichen Erwerb ihrer Subſiſtenzmittel im dortigen 
Lande haben ſollten, finden gegen ein billiges Honorar 
eine in ſehr kurzer Zeit zu erlernende Anweiſung, wo⸗ 
durch ſie ihre Exiſtenz ſorgenfrei unterhalten können. 
Wo? zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 

Ein junger Mann, der die Wirthſchaft lernen will, 
findet bei einem Deutſchen Gutsbeſitzer die Gelegenheit 
hierzu. Wo? und Bedingungen: Poſen, gr. Ritterſtr. 
Nr. 15. Parterre. 
PPP 


2 Breiteſtraße Nr. 10. iſt vom 1. Juli N 
Z ab ein großes Geſchäfts⸗Lokal, mit; 
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Ein guter Pferdeſtall zu vier Pferden und eine 
Wagenremiſe ſind Berlinerſtraße Nr. 12. ſofort zu 
vermiethen. > 


Münchener Halle, "ag" 
5 Dienſtag und Mittwoch Abend Matinée 
usicale. Zur Aufführung kommt unter Anderen: 
Madrilena, EI Ole u. Toujours 
mobil, Humoriſtiſches Potpourri von Schütz. 

Um gütigen Beſuch bittet freundlichſt 

Theodor Barteldt. 
A. Bach’s Wein- Lokal. 

Heute Montag den 3. April. 

Soirée musicale. 


Meine neu eingerichtete Kegelbahn empfehle 
ich ſowohl einzelnen Perſonen, als auch geſchloſſenen 
Geſellſchaften zur geneigten Benutzung bei jeder Tages- 
zeit. Für Erfriſchungen wird ſtets geſorgt und Polni⸗ 
ſcher Kaffee in vorzüglicher Güte zu haben. 

FT. Zychlinski, 
Friedrichsſtr. Nr. 28. 

Eine ſeidene Changeant⸗Mantille ift Sonntag den 
2. April beim Herausgehen aus dem Theater zu Ende 
des Stücks entweder entwendet oder verloren gegan— 


gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, die Mantille 


gr. Ritterſtr. Nr. 1. gegen eine angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 


Einen am Sonnabend Abend im Odeum verwechſelten 
neuen Hut wolle der bekannte Herr gefälligſt gegen 
Empfangnahme des ſeinigen beim Wirth daſelbſt 
abgeben. 

Wir bitten eine geehrte Direktion des hieſigen Thea- 
ters, die auf Freitag angeſetzte Oper „Fidelio“ 
Sonnabend zur Aufführung zu bringen. 

Viele Theaterfreunde. 


Handels ⸗ Berichte. 

Stettin, den 1. April. Bedeckter Himmel. WindW. 

Weizen anfangs ſehr gefragt und zu ſteigenden Preis 
fen bezahlt, ſchließt etwas ruhiger; loco 88 Pfd. gelber 
93 Mt. bez., eine Ladung 85 Pfd. 4 Loth weißbunter 
Poln. p. Conn. 86 Rt. bez., 864 a 87 Pfd. bunter 
Poln. & Rt. bez., p. Frühſahr 88-89 Pfd. gelber 96 
Mt. bez., 97 Rt. gefordert, p. Mai 98 Rt. Br. 


Roggen ftille, loco 85 Pfd. 65 Rt. bez., 86 Pfd. 653 
Rt. bez., 66 Rt. Br., 82 Pfd. p. Frühjahr 64 Rt. Br., 
63 Rt. Gd., p. Juli 65 Mt. bezahlt. 

Gerſte, loco 74— 75 Pfd. 47 Rt. bez., 77 Pfd. 48 
Rt. bez. 

Heutiger Landmarkt: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
85 a 94 64 a 68. 40 a 48. 33 4 36. 

Stroh 7 a 71 Rt. p. Schock. 

Heu 10 a 15 Sgr. p. Ctr. 

Rappkuchen 1 Rt. 20 Sgr. Br. 

Rüböl feſt, loco Kleinigkeiten 124 Rt. bez., p. April⸗ 
Mai 12 Rt. bez. und Gd., p. Sept.⸗Oktober 114 a 
1177 Rt. bez., 114 Rt. Gd. 

Spiritus matt, am Landmarkt und loco ohne Faß 
13 4 bez., p. Frühjahr 13 3 Gd. 124 9 Br., p. Mai⸗ 
Juni 12 9 Br., p. Juni⸗Juli 124 9 Br., 124 3 Gd., 
p. Juli⸗Aug. 124 $ Gd., 123 9 Br. 

Berlin, den 1. April. Weizen loce 86 a 92 Rt. 

Roggen loco 653 a 70 Rt., 84—85 Pfd. 66 Mt. 
p. 82 Pfd. bez., p. Frühjahr 65 a 654 a 65 Rt. verk., 
p. Mai⸗Juni 66654 Rt. verk., p. Juni⸗Juli 664- 66 
Rt. verk. 

Gerſte, große 48 a 52 Rt, kleine 40 a 46 Rt. 

Hafer loco 34 a 38 Rt., Lieferung p. Frühjahr 48 
Pfd. 344 Mt. bez. 

Erbſen 65 a 70 Rt. 

Winterrapps 81 — 80 Rt. Winterrübſen 80-79 Rt. 

Rüböl loco 12 Rt. Br., 113 Rt. Gd., p. April 
1114 Rt. Br., 113 Rt. Od, p. April⸗Mai u. Mai⸗ 
Juni 113 a 1111 Rt. bez. u. Gd., 12 Rt. Br. 

Leinöl loco 121 Rt, Lieferung 12 Rt. 

Spiritus loco ohne Faß 26 Rt. verk., p. April u. 
April⸗Mai 27 a 273 Rt. bez. u. Br., 271 Rt. Gd., 5 
Mai⸗Juni 28 Rt. bez. u. Od, 281 Mt. Br., p. Juni⸗ 
Juli 29 Mt. bez. und Gd., 293 Rt. Br., p. Juli⸗Aug. 
31 Rt. Br., 30 Rt. Gd. 

Weizen feſt ohne Umſatz. Roggen animirt. Rüböl 
lebhaft gefragt. Spiritus etwas beſſer bezahlt. 


Wollbericht. 

Breslau, den 31. März. In dieſer Woche herrſchte, 
wie in allen Geſchäften, fo auch im Wollverkehr eine 
gedrückte Stimmung, und wenn auch 4 500 Eir. aus 
dem Markte genommen worden find, fo geſchah dies 
doch zu ſehr reduirten Preiſen. 

Man bewilligte für Ruſſ. Kammwollen von 55—62 
Rt., eine desgleichen ganz vorzügliche Poſt wurde bis 


Erbſen. 
64 a 72. 


66 Rt. bezahlt, eine Waare, die vor einigen Wochen 


noch in den Siebenzigern gehalten wurde. — Für Uns 
gariſche Wollen bewilligte man von 46-48 Rt., und 
für kurze Gerber- und Schweißwolle von 47-50 Rt., 
für längere Waare von 54 - 56 Rt. 

Unſer Beſtand beläuft ſich noch auf 12,000 Ctr., wo⸗ 
bei 2000 Ctr. hochfeine Schleſiſche, und etwa 600 Gtr. 
Schweißwollen. Von letzterer Gattung jedoch ſind die 
Zufuhren in dieſem und im nächſten Monat immer am 
ftärfften, und dürften uns auch vor der Schur andere 
Wollgattungen nicht viel mehr zugeführt werden. 


Poſener Markt- Bericht vom 3. April. 


Weizen, d. Schfl. zu 16 Metz. 3 3 3 3 3 
Roggen dito 211 3] 216 6 
Gerſte dito 1123| 6] 1279 
Hafer g dito 1167 95 1/120 3 
Buchweizen dito 11180 61 1233 

bſen dito 211—1 215 6 
Kartoffeln dito — 25 —— 27 6 
Heu, d. Eir. zu 110 Pfd.. . — 22 61— 25 — 
Stroh, d. Sch. zu 1200 f. 19 1—1— 110 —— 
Butter, ein Faß zu 8 Pfd.. 2 5— 210 — 


Marktpreis für Spiritus vom 3. April. Nicht 
amtlich.) Die Tonne von 120 Quart zu 808 Nals: 
233—233 Rthlr. 


COURS- BERICHT. 


Berlin, den 1. April 1854. 


Preussische Fonds. 


Zt. | Brief. Geld. 
Freiwillige Staats-Auleide 44 — 933 
Staats-Anleihe von 18504 — 934 
dito Von 1882 44 — 9 
dito von 188 „„ 4 — 85 
Staats-Schuld- Scheine 34 — 80 
Seehandlungs-Pramien- Scheine. — — — 
Kur- u. Neumärkische Sehuldv.. . 31 — | — 
Berliner Stadt-Obligationen ..... 44 — — 
dito dito —— 33 — — 
Kur- u. Neumärk. Fan ae 3 92 = 
Ostpreussische ito 1 5 | — 5 
Pommersche due . : Fra 
Ege dene dito 7 34 — 85} 
Schlesische dito 31 * — 
Westpreussische A Es en] da le | 83 
Posensche Rentenbriel e.. 4 8818 
BEB rr 4 — 933 
Cassen-Vereins-Bank-Aktien. . . .. 4 — — 
Lonisdjordi. een el. — — | 1073 
Ausländische Fonds. 
a nu 
Zf. | Brief. | Geld. 
a  EEEERESNERGHEEN .. — 
Russisch-Englische Auleibe . 5 — 82 
dito dito ee 44 — 70 
dito 1— 5 (Sisal 4 — | 66 
dito P. Schatz bl. 4 — 56 
Polnische neue Pfandbriefe. 4 — 86 
dito 500 F... n 
dito, 800 l.. | 
no X. 300 4. 5 — — 
dito B. 200 fl. 4 — — — 
Kurbessische 40 Rthlr r. — 293 — 
Badensche 35 FI. 1 — 201. — 
Lübecker St.-Anleie .. Ak -- — 


Die Börse war in sehr günstiger Stimmun 


führten für die meisten auswärtigen Fonds, so wie für fast alle Acti ; f 
kehlte nieht allein per Cassa, en ‚auch auf fixe Lieferung e 
und lang Hamburg niedriger, lang Amsterdam aber und London etwas, 


ris, Augsbur 
Wien aber 5 pot. höher. 


Eisenbahn - Aktien. 
Zf. | Brief.| Geld. 
Aachen-Mastrichter . . „ce. .., 4 — | 39& 
Bergisch-Märkische ..... .. 8 — 54 
Berſin-Anhaltis ce. 4 — 8 
dito dito Prien  % 4 — — 
Berlin- Hamburger 0 — 82 
dito dito Le 4373 — 
Berlin. Potsdam-Magdeburger 4 — | 708 
dito: Prior. Al .... 4 — 82 
dito Prior. L. C.. A — 4 874 
dito Prior E D ee 4 11 
Berlin Steines 4 — 111 
e 4} — 
Breslau-Freiburger St.. 4 — 85 
Cöln- Mindener. 31 1 85 
dito dite Prior .\ era 4| — 94 
dito dito II. Em. 5 — 92 
Krakau-Obersehles ische... 4 — — 
Düsseldorf-Elberfelder . 4 6444 — 
Riel-Altonser en 4 a 
Magdeburg-Halberstädter. . . . . 4 10 
ito Wittenberger A 2644 — 
dito dito Prioz ,s AE eis 
Niedersehlesisch- Märkische 4 — 82 
dito dito Prior. , | 4 — | 84 
dito Prior. I. u. II. Ser, | 4 231 
dito Prior. III. Ser. 4 — * 
dito Prior. IV. Ser... 5 a2 gg 
Nordbahn (Fr.-Wilh,) ....., 4 —| 334 
0 Bar 1 e 5 — gar 
Oberschlesische Litt. 4. 
dito bite, B. T 3 2 in 
Prinz Wilhelms (St.-V.) 2 10 — 
Rheinische... BE a 53 
dito (St.) Prior, 4 = 1 
. RR NEN 4 — 
tar, ar 2 Posen .. 2er Bed ale be — — 
Thütinger er. ENT... 31 — 741 
dite Bu Y el e 4 — 82 
Wilhelms-Bahn 5 : n 55 117 
„zahlreiehe Deckungen, so wie mehrfache aufaufträge 


an Abgebern. Von 


Wechseln stellten sich Pa- 
Petersburg 24 Pt., 


